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Der Kaiſer und die Reichshauptſtadt

Die Nichtbeſtätignng der Wahl des Stadtraths Kanff
mann zuin Bürgermeiſter von Berlin iſt jedenfalls kein
Zeichen einer günſtigen Geſinnnug des Hofes gegenüber der
Reichshauptſtadt Die Berliner Bürgerſchaft deren berufene
Vertreter den im Kommunaldienſt bewährten Stadtrath für das
arbeitsreiche Amt des Zweiten Bürgermeiſters in Ausſicht
nahmen empfindet die Ablehnung der Beſtätigung als einen
Eingriff in die Selbſtverwaltung und als Mangel an Ver
trauen in die Einſicht der Stadtbehörden Daß der Kaiſer
ſich gegenwärtig in einer der Stadt Berlin wenig günſtigen
Stimmung befindet zeigt weiter auch die Ablehnung des
Empfanges den der Oberbürgermeiſter Kirſchner von
Berlin bei ihm nachgeſucht hatte Wie es heißt wurde das
Geſuch um eine Audienz durch die Ablehnung der Ueberführung
der ſtädtiſchen elektriſchen Bahn über die Linden veranlaßt
Von den zuſtändigen Reſſorlbehörden ſoll die Genehmigung
dieſer Ueberſührung die nach den geſetzlichen Beſtimmungen
für Berlin ſeitens des Königs erforderlich iſt befürwortet
worden ſein Das Kabinet aber lehnte die Erlaubniß ab
Der Kaiſer hat alſo ebenſo wie im Fall Kauffmann entgegen
dem Antrage der zuſtändigen Reſſortbehörden und gegen die
Wünſche der Stadt Berlin entſchieden

Dabei erinnert man ſich daß ſchon wiederholt eine gewiſſe
Abneigung des Kaifers gegen die ſtädtiſchen Behörden von
Berlin in die Erſcheinung getreten iſt Bald nach ſeinem
Regierungsantritte ſchenkte die Stadt dem jungen Herrſcher
den prächtigen Neptunsbrunnen von Begas der ſetzt vor dem
Schloſſe aufgeſtellt iſt und im Berliuer Volksmund nach dem
früheren Oberbürgermeiſter die Bezeichnung Forckenbecken
führt Die Aborduung die dem Kaiſer die offizielle Mit
theilung von dem Geſchenk machte fand einen wenig freund
lichen Empfang im Schloß Auch unter dem Oberbürgermeiſter
Zelle kam es wiederholt zu ernſtlichen Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Hof und der Berliner Kommunalverwaltung
Mancherlei Pläne des Kaiſers auf Bauten in der Umgebung
des kaiſerlichen Schloſſes ſtießen auf Widerſtand bei der
ſtädtiſchen Vertretung Der Streit um das Portal auf dem
Friedhofe der Märzgefallenen brachte neue Kouflikte undwurde erſt durch ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts

im Sinne der kaiferlichen Auffaſſung beigelegt Die Friebhofs
angelegenheit hatte ja ferner auch die lange Hinaus
ſchiebung der Beſtätigung des Bürgernteiſters
Kirſchner veranlaßt Dagegen wurde die Wahl von
Bürgermeiſter Brinkmann ſchnell und glatt beſtätigt

Was nenerdings den Unmuth des Kaiſers gegen die
Stadt Berlin erregt haben mag läßt ſich nicht klar erkennen
Noch als Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich im vorigen
Jahre nach Berlin kam und die Bürgerſchaft ihm einen
freudigen und glänzenden Empfang bereitete ſprach Kaiſer
Wilhelm ſeine lebhafte Befriedigung über die Veranſtaltungen
ſeiner lieben Berliner aus Möglicherweiſe hat die Ant

wort die der Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhans
dem Oberhofmeiſter der Kaiſerin Frhrn v Mirbach auf
ſein eigenarliges Schreiben an die Stadtverordneten Ver

Zwiſchen Filipinos und Amerikanern
auf Tuzon

Der Krieg der die Einſamkeit der ſchönen Philippinen
Jnſeln mit eiſerner Fauſt geſtört und eine friedliche Be
völkerung aufgeſchencht hat aus ihrem beſchaulichen Leben ab
ſeits von den Bahnen des großen Verkehrs hat die Aufmerk
ſamkeit auf jenes Jnſelreich gelenkt und ſeine Landeshauptſtadt
Manila die lange Zeit mit ihren faſt 300,000 Einwohnern
halb vergeſſen von der übrigen Welt in einem ſtillen Winkel
lag Wie im Süden Afrikas ringt hier ein Volk mit fremden
Eroberern um ſeine Selbſtändigkeit und lenkt wenn auch
nicht in dem Maße wie die ſtanmimverwandten Bnuren unſere
Theilnahme auf ſeinen Freiheitskampf Ueber Land und Leute
im fernen oſtaſiatiſchen Transvaal genaue Kunde von
einem der die ſchönen geſegneten Jnſeln ans eigener wenn
auch kurzer Anſchauung kennen gelernt hat zu erhalten daran
dürfte manchem Deutſchen gelegen ſein Dr F Rinne Profeſſor
an der techniſchen Hochſchule zu Hannover hat die Juſel
Luzon durchreiſt und durchforſcht und veröffentlicht in einem
bei Gebrüder Jänecke in Hannover erſchienenen Bändchen
intereſſanter Skizzen Zwiſchen Filipines und Amerikanern
auf Luzon ſeine während eines zweimonatlichen gufe et
gewonnenen mannigfaltigen Einblicke Das Schriftchen erfriſcht
dirch lebendige Naturſchilderungen und bietet in gedrängter
Form Anregung genug für das tagaliſche Volk Partei zu
nehmen Gern pflichtet der Leſer dem Verfaſſer bei wenn er
am Schluſſe ſeiner Skizzen ſagt Möge dem weiten Inſel
reiche der Philippinen bald ein gerechter Friedenszuſtand be
ſcheert ſein Erhoffen wir für das herrliche Land eine glück
liche Zukunft auf daß die Schätze ſeines Bodens und all die
reichen Gaben der verſchwenderiſch ſpendenden Natur wieder
zu Nutz und Frommen des eingeſeſſenen tagaliſchen Volkes
und friedlicher Gäſte gewonnen werden können Ein Glückanf
den ſchönen Jnſeln in der weiten Ferne

Zwiſchen Filipinos und Amerikanern in und um Paracale
haben Profeſſor Rinne und ſeine beiden Aſſiſtenten ungeſtört
ihrer hin Arbeit obgelegen Hier iſt Rinne Zeuge geweſen des Philippiniſchen ehe über Führung voraus

ſichtliche Dauer und Erfolg er in der vierten ſeiner Skizzen
recht intereſſante Aſien giebt Da auch die Leſer der

Saale Zeitung gern über den Krieg auf den Philippinen
von einem glaubwürdigen Augenzengen unterrichtet ſein werden

ſammlung zu theil werden ließ eine gewiſſe Verſtimmung am
Hofe zurückgelaſſen

Gewiß bedauert die Berliner Bürgerſchaft und mit ihr die
Allgemeinheit lebhaft wenn ſolche Verſtimmungen zwiſchen
dem und der Reichshauptſtadt vorhanden ſind Aber
das Recht der Selbſtverwaltung kann und wird ſich die
ſtädtiſche Vertrelung Berlins nicht ſchmälern laſſen Mit
vollem Recht hat kürzlich der Hamb Korr der dem Frei
ſinn keineswegs naheſteht vor der Politik der Nadelſtiche
gewarnt und es für einen verhängnißvollen Jrrthum er
klärt zu glauben daß man durch ſolche Mittel Einfluß auf
die Selbſtverwaltung gewinnen könne Jn der Bürgerſchaft
wird dadurch nur böſes Blut gemacht und die Mißſtimmung
pflegt ſich in der Abgabe von ſozialdemokratiſchen Stimm
zetteln bei öffentlichen Wahlen zu äußern Jm Herbſt ſtehen
Stadtverordnetenwahlen in Berlin bevor dabei kann es bereits
als ziemlich ſicher angeſehen werden däß die Sozial
demokraten den Vortheil von der obwaltenden Verſtimmung
ziehen und erheblich ſtärker als bisher in das Rolhe Haus
einziehen werden Und das liegt ſicher nicht in den Abſichten
des Hofes

T

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Die Kaiſerin wird im Laufe dieſes Monats zum Beſuche
der Gräfin Walderſee in Schilerke eintreffen

Der Kronprinz iſt geſtern vormittag aus Schillingsfürſt
wieder nach Bonn zurückgekehrt

Deutſchlands Brotbedarf und Getreideernte
Jn der agrariſchen Preſſe wird die Behauptung daß die

dentſche Land wirthſchaft den Bedarf Deutſchlands
an Brotgetreide ſelbſt decken könne als ein Dogma
behandelt an dem nur Unverſtand oder Böswilligkeit rütteln
könne Bis jetzt iſt es ihr jedoch ſelbſt mit Hilfe ihrer wiſſen
ſchaftlichen Antoritäten noch nicht gelungen einen Beweis für
ihre Behauptung zu erbringen Beti den Verſuchen dazu iſt
naturgemäß zunächſt das anitliche Materkal das in Geſtalt der
Reſultate amtlicher Erhebungen vorliegt ſoweit es den Agrarlern
für ihren Zweck paßt benutzt und da wo es nicht ausreicht
durch mehr oder minder gewagte Schähzungen ergänzt worden
Nun herrſcht aber bei allen die ſich eingehender mit den Er
gebniſſen jener Erhebungen beſchäſtigen Uebereinſtimmung
darüber daß die Erhebungen ſelbſt und ihre Ergebniſſe ſehr
viel zu wünſchen übrig laſſen Jn einem Aufſatz über die Frage
ob wir unſeren Getrefdebedarf ſelber anbauen können unterzieht
die Köln Ztg auch das Material das uns zur Beantwortung
dieſer Frage zu Gebote ſteht einer Unterſuchung Da dle
Köln Ztg ſich für eine Erhöhung der Getreidezölle aus

geſprochen hat ſo iſt es ganz intereſſant von ihr eine Kritik des
Materials auf das ſich die Agrarier ſtützen zu vernehmen Sie
urtheilt darüber

Eine genaue Ernteſtatiſtik kennt man nicht
überall in Deutſchland und kennt man auch dort nicht
wo man es mit einer inkelligenten bäuerlichen Bevölkerung
zu thun hat viel weniger natürlich dort wo der Bauer in

ſei das betreffende Kapitel aus dem Rinne ſchen Buche mit
getheilt Profeſſor Rinne berichtet

m Pargcale ſind wir im Jnſurgentengebiete außerhalb der
amerikaniſchen Vorpoſten zu deren Verwunderung wir uns
durch Mord und Raubgeſchichten nicht haben abhalten laſſen
über die Grenzen ihres Schutzbereiches hinaus und zu den
aufrühreriſchen Tagalen in die Berge zu gehen

Für Amerikaner wäre es nalürlich nicht rathſam weiter ins
Land zu gehen als die Flinten ihrer Truppen tragen Deutſchen
hingegen ſind die Tagalen hold Sie vertrauen auf des Kaiſers
Gerechtigkeitsgefühl und haben die kindlich ſchöne thörichte
Anſicht das ſtarke Deutſche Reich werde nicht dulden daß ein
derart unerhörtes Unrecht geſchieht wie es den Filipinos
von den Amerikauern droht Daß die Politik ihre beſonderen
Gebräuche hat und leider allzu oft ungehindert nach dem
Grundſatz Macht iſt Recht gehandhabt wird will ihnen
nicht in den Sinn Der Glaube an ein natürlich ganz ans
geſchloſſenes Einſchreiten Deutſchlands iſt und bleibt trotz
unſerer Einwendungen ſchließlich nicht zu unſerem Nachtheil

Wie bekannt fühlen ſich die Filipinos verrathen und be
trogen Nachdem die Amerikaner mit Hilfe der Truppen
Agninaldo s den ſie von Hongkong herbeiriefen die ſpaniſche
Herrſchaft anf den Philippineninſeln vernichtet hatten hofften
die von der Willkür fremder Regierung und von Prieſtergewalt
ſoeben Befreiten auf eine ſelbſtändige Verwaltung unter dem
Protektorate der Vereinigten Staaten nach dem vorher
gegangenen Zuſammenmarſchiren und den Rückſprachen Agui
naldo s mit den amerikaniſchen Generglen und dem Konſul
wohl nicht ohne Grund

Jetzt heißt es aber anders als vorher Die früheren Zu
ſicherungen des amerikaniſchen Konſuls werden von der
Regierung in Waſhington nicht anerkannt Als Bundes
genoſſen gegen Spanier waren die Filipinos hoch willkommen
aber nachdem ſie nun geholfen haben die Bahn frei zu machen
iſt alles anders gemeint geweſen und giebt es nur eine
Fordernng bedingungsloſe Unterwerfüng unter das Sternen
banner

Da iſt es den arg enltänſchten Philippinern nicht zu verdenken daß ſie ihre i ren Freunde und Bundesgenoſſen für

n und rechtlloſe Eroberer erklären und mit all ihren
äſten egen die Ver tigur renDer ver re ſie i e g re Jnſeln enlflammt

ein blutiger Streit bei eſſenen trotz Minderzahl
an bewaffneten Leulen und ſchlechterer Ausrüſtung zunächſt noch
immer im Vortheil ſind

den Tag hineinlebt Zu einer genauen Ernteſtatiſtik gehört
natürlich in erſter Linie eine genaue land wirthſchaftliche Buch
führung Wer aber ländliche Verhältniſſe kennt der weiß
auch wie es damit beſtellt iſt Eine genaue Buchführung
wird nicht vom Landmann gefordert und dieſer Umſtand
allein beſtimmt viele dieſe Arbeit zu ünterlaſſen von deren
Nutzen ſie gar nicht einmal feſt überzeugt ſind Ängeſchrieben
wird häufig nur was gekauft und verkauft wird was im
eigenen Haushalt gebraucht und verbraucht wird wird
meiſtens nicht ſonderlich gerechnet Werden nun von einem
gar nicht oder nur ungenügend anſchreibenden Landmann
ſtatiſtiſche Erntezahlen verlangt ſo ſchätzt er und man könnte
mit Beiſpielen darüber aufwarten wie wenig genau die An
gaben gemacht werden wie ein Nachbar ſich nach dem anderen
richtet wie für ein großes Vereinsgebiet thatſächliche Zahlen
auch von Einzelmitglledern nicht zu erhalten waren und man
ſich mit reinen Schätzungen begnügen mußte Man mag uns
nun entgegenhalten das ſeien Einzelvorkommniſſe die auf
das Ganze der Ernteſtatiſtik wenig Einfluß hätten Aber gar
ſo vereinzelt kommen ſie nicht vor Die geſammte deutſche
Eruteſtatiſtik arbeitet noch viel zu viel mit ge
ſchätzten Werthen und kann ſo lange ſie nicht durchaus
zuverläſſige Zahlen bringt nicht maßgebend ſein wenn es ſich
um Fragen der Volksernährung handelt

Andererſeits empfiehlt ſich Mißtrauen gegenüber den
Zahlen die uns ſagen wollen wie viel Kilogramm
Brot man im Jahresdurchſchnitt auf den Kopf der Be
völkerung Deutſchlands zu rechnen hat ſchon deshalb weil die
dafür angegebenen Zablen ganz verſchieden angegeben werden
Unſere Statiſtik iſt noch lange nicht ſo weit hierfür zuver
läſſige Zahlen angeben zu können Wer verſchiedene Gegenden
unſeres Vaterlandes kennt weiß daß der Brotverbrauch ein
ungemein verſchiedener iſt je nach der Gegend Andererſeits
richtet ſich namentlich bei der Arbeiterbevölkerung die Höhe
des Brotverbrauchs ganz bedeutend nach der Höhe des
Preiſes für andere Lebensmittel namentlich für Fleiſch und
Kartoffeln Jſt es alſo ungemein ſchwer eine auch nur
elnigermaßen richtige Zahl für die Höhe des jährlichen Brot
bedarfs in Deutſchland zu finden ſo iſt es natürlich noch viel
ſchwerer den Bedarf an Brotkorn feſtzuſtellen denn es iſt
doch bekannt daß die Güte des Korns ſehr in Betracht
konmnt wenn feſtgeſtellt werden ſoll wie viel Mehl und damit
auch wie viel Brot denn eine Maß oder Gewichtseinheit
Brotkorn liefern kann Jſt aber ſowohl die Ernte
ſtatiſtik als auch die Brotſtatiſtik ungenau ſo läßtſich eben mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit die Frage gar
m werten ob wir unſeren Bedarf an Brotkorn ſelber
auen können

Auf Grund früherer der Wirklichkeit ſehr nahekommender Be
rechnungen können wir nur daran feſthalten daß Deutſchkand
ſeinen Getreidebedarf für Brot nicht ſelbſt erzeugen kann zumal
ſich die Backfähigkeit einzelner Weizenſorten als ſehr zweifelhaft
erwieſen hat

Volkswirthſchaftliches
Nachdem nunmehr ſämmtliche deutſche Eiſenbahn

verwaltungen die Geltungsdauer der Rückfahr
karten auf 45 Tage erhöht haben verlautete jüngſt nach der

Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen daß
man dieſe Verlängerung auch im Verkehr mit außerdeutſchen
Bahnen ernſtlich in Angriff genommen hat Jetzt ſchreibt die
Nordd Allg Ztg ofſiziös darüber

Neuerdings verlautet daß die Verlängerung der

Sie kämpfen für das eigene Land der Feind beſteht aus
Söldnerſchaaren ſie kennen jeden ſchmalen Pfad und Unter
ſchlupf und ſind in der Tropennatur und ihrer ſengenden jeden
Fremden niederzwingenden Hitze daheim Die Unwegſamkeit
des Landes ſeine Dickichte und Sümpfe ſind für ſie in dem
Kleinkriege ebenſo ſtarke Hilfen wie dieſe Eigenarten der
tropiſchen Jnſeln den Amerikanern Schwierigkeiten und Ver
derben bereiten

Wohlweislich vermeiden ſie offene Feldſchlachten aber wo
kleine Abtheilungen des Feindes erſcheinen da ſchwärmt es
rundum im Buſch und dichten Walde von leichtfüßigen Tagalen
und mancher weiße Soldat iſt ſchon den Schüſſen der
Jnſurgenten erlegen Noch mehr fallen dem ungewöhnten
Klima und den oft ungeheueren Strapazen anf dem heißen
Boden der Jnſeln zum Opfer Jn Dast krafen wir von
hundert amerikaniſchen Soldaten dreißig kranuk

Die Amerikaner haben anfangs allgemein und zum Theil
auch ſpäter noch ihren Gegner offenbar ſehr unterſchätzt bis
dann an vielen ſchlimmen Tagen der Beweis geliefert wurde
daß auch Tagalenbüchſen treffen So ging es dem Haupt
mann Steinhanſer einem Deutſch Amerikaner der mit nur
Zwamis Mann von unſerem Nachbarſtädtchen Dast gegen

abo einem Jnſurgentenſitz in unſerer Nähe auszog Bei einem
Flußübergang knallte es aus den Büſchen und elf von den
zwanzig Mann wurden geködtet und verwzmdet Der Haupt
mann ſelbſt erhielt einen Schuß durch beide Knie Nür mit
großen Mühen konnte er von dem Reſt der Mannſchaft vor
dem andringenden Feinde gerettet werden Und ſo wie hier in
unſerer Gegend hat ſich der Kleinkrieg vielerorts entwickelt mit
all ſeinen Mühſeligkeiten für die fremden Truppen

Glücklicherweiſe haben wir in Paragcale keine amerikaniſchen
Beſchützer Eine Beſatzung wie ſie in Dast liegt würde uns
ein friedliches Arbeiten wohl recht ſchwierig machen wir
ſtänden dann im Walde immer in Gefahr von einem fremden
Jnſurgenten für Amerikaner gehalten und gelegentlich aus dem

interhalt abgelchoſſn zu werden Wie die Vertheilung der
treitkräfte iſt brauchen wir nur mit einer Partei den

Jnſurgenten zu rechnen Selbſtverſtändlich gehört das ganze
Dorf dazu und wir fühlen uns am ſicher im Schutzee m Bt en eines derunſeres ber nach amerikaniſchen
Hauplrädelsführer

So ſtehen wir über den Partelen und verkehren von imſerer
uns in Kriegsangelegenneutralen Stellung aus natürlich ohne

roberernhelten n ſgen friedlich mit den benachbarten E
nnd den evolutionären in unſerem Dorfe
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heit weſentlich gewonnen haben
Gegen die von vielen Selten befürwortete Abſchaffung der Rück
fahrkarten und Ausgabe von einfachen Karten zur Hälſte des
Räckkahrpreiſes macht das obengenannte Fachblalt außer
prakliſchen auch das Bedenken geltend daß das rechneriſche
Riſiko für Preußen auf mindeſtens 18 Millionen Mark zu
ſchätzen wäre Ein gewiſſer Ausfall werde allerdings auch
durch die verlängerte Geltung sdauer der Rückfahrkarten
entſtehen dies Riſiko erſcheine jedoch ſo wenlg erbeblich daß auch
ein vorſichtiger Finanzwiniſter ſich unbedenklich entſchlleßen
konnte eine ſo nützliche Verbeſſerung durch ein ſo geringes Opfer
zu erkaufen Eine ſolche Einbuße würde wenn ſie überhaupt
entritt woran wir doch noch immer zweifeln müſſen ſicher nur
zeitweilig und keinesſalls von Dauer ſein

Verwaltung und Rechtspflegr

Die geſtern erwähnte Erklärung gegen den Zweikampf
die auf Anregung des Fürſten zu Löwenſtein des be
kannken Präſidenten des deu tſchen Katholikentages dem deutſchen
Adel zur Zuſtimmung vorgelegt wurde und aus deſſen Kreiſen
bereits 103 Unterſchriften geſunden hat lautet wörtlich wie
ſolgt

Die Geſertigten bezeugen hiermlt öffentlich ihre grundſätz
Uche Verwerfung des Duells als einer Einrichinng welche der
Vernunft und dem Gewiſſen den Forderungen der Civillſation
und den deſtehenden Geſetzen dem Wohle der Geſell
ſchaft und des Staates zuwiderläuft

Jm geſellſchaſtlichen Verkehr wie im öffentlichen Leben
wollen ſie nach Kräſten thätlg ſein für Beſörderung der Be
wegnng welche die endliche und gänzliche Abſchaffung des
Duells zum Zwecke hat Sie erklären es ſür ein leeres
ungerechtes Vorurthbeil daß wer ſich nicht im Zwei
kampf ſchlägt darum den Vorwurf der Feigheit verdient und
betrachten den jenigen der ein Duell aus Ueber
zenganng ausſchlägt als einen Ehrenmann dem
fie ihre volle Achtung zollen

Jn unverkürzter Anfrechterhaltung ihres Rechtes jedoch Be
leidigungen auf jede geſetzmäßige Weiſe von ſich abzuwehren
und wenn die Umſtände es erheiſchen ſür dieſelben Genng
thunng zu verlangen erachten ſie die Errichtung von Ehren
gerichten für unbedingt geboten deren Entſcheidung dem Be
leidigten wirkliche Genngthuung verſchafft ſo daß derſelbe
nicht mehr verleitet wird ſich dieſelbe ſelbſt auf zweiſelhaſte
und unerlaubte Weiſe mit der Waffe zu ſuchen

Wie wäre es fragt das B hierzu wenn dieſe Erklärung
in allen Offizierkaſinos in allen Adelsklubs an den ſchwarzen
Brettern der Univerſitäten oder auch in den Corpsverbindungs
hänſern angeſchlagen würde Daß dlieſer Vorſchlag z B
betreffs der Offizierkaſinos nicht ganz unangebracht iſt
bewies ja ſchon die jetzt zum Abſchluß gelangte Angelegenheit
des Oberleutnants Rüger in Mörchingen der wenn
auch nicht unmittelbar ſo doch ſicher mittelbar
auch ein Opfer des Duellzwangs im Offiziercorps ge
worden iſt Denn wäre Rüger nicht davon überzeugt geweſen
daß nach dem beim Liebesmahle vorgekommenen unllebſamen
Vorfalle zwiſchen ſeinem Bruder dem Oberſtabsarzt Rüger und
dem Hauptmann Adams ein Duell zwiſchen beiden unvermeidllch
geworden war ſo wäre ihm ſicher nie der Gedanke aufgeſtiegen
gegen Hauptmann Adams den Revolver zu richten Er ſtand
bei Ausführung ſeiner verbrecheriſchen Handlung unter einem
gewiſſen Zwange der ſein Verbrechen nicht etwa entſchuldbar
erſcheinen läßt aber bis zu einem gewiſſen Grade erklärt Noch
überzengungskräftiger ſür alle die da ſehen und hören wollen
iſt jedoch unſtreitig folgender Vorgang Die Straßb Bürger
Ztg giebt über eine im Februar berelts im Reichstag erwähnte
Dunellaſfäre folgende Darſtellung

Bei dem ſächſiſchen Fußartillerle Regiment Nr 12 in Metz
ſtand bis zum vorigen Herbſt der Oberlentnant H Der Offizler

Rückfahrkarte auf 45 Tage ſogar guch im
utſchen Bahnen ernſtlich inVerkehr mit außerde n d z r

ſd über eine ſür die enbahnen unun Beſtimmung des
im ganzen

d in die Sterrſchen und damit ein dieſem Tare

ird Die deutſchen Perſonentarife deren Buntſcheckigkelt umwa zu ſagen Verworrenhelt förmlich ſprichwörtlich geworden

war werden damit an Durchſichtigkelt Klarheit und Einſach

Ausſicht genommen und ſtand beigllen Ehren und Vergünſtkaungen
die das Regiment zu vergeben hat obenan Jn etwa zwel Jahren
halte er die Veſördernng zum Hauptmann zu erwarten Jm
vorlgen Sommer war beim Regiment ein junger Leutnant eſn
geſtellt der die fatale Kigen aſt hatte in der Belrnnkenheit
alle Selbſtbeherrſchung und gänzlich den Verſtand zu verlieren
Bei einem Liehbesmahl betrank ſich der junge Mann wieder
ſinnlos und wurde wie das üblich iſt in einer Kiſte in die
Leichenkammer getragen wie man das für ſolche Fälle

reſervirte Zimmer ſcherzend benennt Gerade als die Kiſte
niedergeſetzt wurde fuhr der Betrunkene aus ſeinem
Tanmel ein wenig auf und traf den Oberlentnant H
mit einem F am Kopfe Well es bisher gallgemeſn
übllch geweſen iſt in Fällen ſinnloſer Trunkenheit
derarlige Geſchichten mit einer Entſchuldigung
am anderen Tage zu erledigen legte niemand Gewicht
auf den Vorgang Es wurde ruhig welter getafelt Am anderen
Morgen ſchickte der Oberlentnanſ H einen Kameraden der dem
Ehrenrath des Regiments angehörſe zu dem Manne mit dem
Auſtrage ſich zunächſt zu vergewiſſern ob jener ſich des Vor
ganges noch erinnere und weiter ihm zu ſage daß die Sache
dem Ebrenrath unterbreitet werden ſolle Der junge Menſch
wußte nichts von der ganzen Geſchichte ſtürzte aber foſort zum
Oberleutnayt H und bat dieſen um Entſchuldigung Der Ehren
rath des Regiments der trotzdem um ſein Volum ange
gangen wurde entſchled einſtimmig daß ſich Oberleutnant H
korrekt benommen habe daß die Geſchichte mit der Entſchuldigung
erledigt und dem jungen Leutnant X eine Rüge zu ertheilen ſel
Die Entſcheidung wurde vom Regiments Commandeur dem kom
mandirenden General v Treitſchke in Leipzig unterbreitet Der
General erwirkte eine Ordre des Königs von Sachſen durch
den der Spruch des Ehrenraths kaſſürt und die Sache zur
Entſcheidung an ein in Leipzig unter den Augen des Corps
commandenrs garnlſonirendes Regiment gegeben wurde Der
Ehrenrath dieſes Regiments enlſchied nun daß ſich Ober
lentnant H nicht korrekt be nommen habe weil
er in der Form des Auftrages an den Kartellträger
zu erkennen gegeben habe daß ihm eine friedllche
Erledigung willkommen ſei Der Oberlentnaut ſei des
balb mit ſchlichtem Abſchied zu entlaſſen Der Oberſt des
Regiments Nr 12 theilte dieſe Entſcheidung den Offizieren des
Regiments unter Zeichen tiefer Erregung mit und fügte hinzu
daß nach dieſem Spruch es ſchwer ſei in Ehrenſachen das
Richtige zu treffen ich kann Jhnen nur rathen meine
Herren fordern Sie in allen Fällen mindeſtens
auf Säbel

Schildert die Straßb Bürgerztg belläufig ein freiſinniges
Blatt den Verlauf dieſer Sache uichtig dann ſtehen wir
Laien in Militärſachen vor einem ſchier unlösbaren Räthſel Wie
durfte ſo fragt man ſich mit Grund die Exlſtenz eines ruhigen
und beſonnenen Offiziers dem ungebührlichen Benehmen eines
ſinnlos betrunkenen Kameraden geopſfert werden weil jener
Oſſizler ſich geneigt zeigte ſeinem Kameraden eine Handlung
zu verzeihen an die dicſem jede Erinnerung fehlte die er mithin
in unzurcchnungsfähigem Zuſtande begangen hatte Es läge im
Jntereſſe des Anſehens unſeres geſammten Offiziercorps und
vornehmlich der Offizier Ehrenräthe ſo bemerkt die Voſſ Ztg
hierzu ganz richtig wenn der Darſtellung der Straßb Zig
widerſprochen würde vorausgeſctzt daß man ihr ohne die
Wohrhelt zu beugen widerſprechen kann

m Der Kaufmann Richter hatte als Vorſitzender deß Turn
vereins Fichte zu Berlin der über 1000 Männer Frauen
und Lehrlinge zu ſeinen Mitgliedern zählt vom Pollzelpräſidenten
die Aufforderung erhalten gemäß s 2 des Vereinsgeſetzes St a
tuten und Mitaliederverzeichniß einzureichen da der
Verein eine Einwirkung anf öffentliche Angelegenheiten bezwecke
Richter reichte aber ein Mitgliederverzeichniß nicht ein da der
Verein keineswegs eine Einwirkung auf öffentliche Angelegen
helten bezwecke Der Poltfzeipräſident wiederholte ſeine Auf
ſorderung unter Androhung von 150 M Strafe und erklärte
der Verein bezw ſeine Mitglieder nehmen an ſozialdemokratl
ſchen Feſtlichkeiten theil und ſtelle ſich in den Dienſt der ſoztal
demokratiſchen Partei indem er beſtrebt ſei durch turneriſche
Uebungen die Feſtſeier zu verſchöhern Nach fruchtloſer Be
ſchwerde erhob Richter durch den Abgeordneten Heine Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren gegen den Oberpräſidenten und führte
u g aus durch Bockſprünge und Riefenwellen können ſozial
demokratiſche Jdeen nicht verbreitet werden der Verein als
ſolcher habe ſich mit Ausnahme eines Falles niemals an ſozlal
demokrallſchen Feſtlichkeiten betheiligt ſür die Handlungen von
einzelnen Vereinsmitgliedern könne nie der ganze Verein ver
antwortlich gemacht werden Ein Vertreter des Pollzeipräſi
denten berief ſich noch auf die Feſtſchrift und das Liederbuch des
Vereins das viele ſozialdemokratiſche Lieder enthalte bei der
Beerdigung Liebknecht s habe der Vereinsvorſitzende einen Kranz
mit rolher Schleife niedergelegt auf dieſer ſtanden die Worte

Dem unermüdlichen Kämpfſer für Freiheit und Recht DasOb erberwaliungsgericht wies quch die Klage des Vereins ab
da qus dem geſammten Verhalten des Vereins und aus ſeiner
Tenchritt zur Jubelfeier zu entnehmen ſei daß er politiſche
Tendenzen verfolge und beſtrebt ſei der ſozialdemokratiſchen
Partei neue Anhänger zuzuführen Letzteres will offenbar der
Polizelpräſident zu verhindern luchen denn gemäß s 8 des
Vereinsgeſetzcs dürfen politiſche Vereine Frauen und Lehrlinge
bekanntlich nicht aufnehmen

Parlamentariſches
Jn der Sitzung des Landtages des Herzogthums

Koburg in der dieſer den Antrag des Abgeordneten Schotter
müller die Auſhebung der Grund und Gebäudeſteuer der
Regierung zur Berückſichtigung zu empfehlen annahm machte
Minlſter v Wittken über die Steuerpläne der Reglerung
folgende Mittheilung Ein uenes Einkommwen und
Klaſſenſtenergeſe lege dem Geſammtminiſterium vor
Jn dem Entwurſe ſei vorgeſehen daß die niederen Einkommen
noch geringer als bisher beſtenert werden die mittleren Ein
kommen eine Ermäßlgung und die höheren Einkommen eine
weſentlich böhere Beſteuerung erfahren Dadurch werde ein
Mehr von 8000 M erzielt das aber kein Erſatz für den Aus
fall der Grund und Gebändeſtenex ſei Er könne deshalb eine
Aufhebung dieſer Steuer nicht in Ausſicht ſtellen

Schwarzburg Sondershauſen macht ſeinem Namen
leider alle Ehre es zeigt ſich foweilt ſeine Regierung und ſein
Landlag in Frage kommt von der ſchwärzeſten Seite und
zeitigt zugleich eine Sonderbarkelt ſondergleichen Die in
Ausſicht geſtellte Verkümmerung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts iſt geſtern zur Thatſache geworden
der Landtag nahm in ſeiner geſtrigen Nachmittagsſitzung das
nene Vereinsgeſetz an das alle diejenigen Vereine ver
bietet bei denen die Regierung bezw die Polizei eine Ge
ſährdung der öffentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung oder
der Sittlichkelt dringend beſorgt bezw diejenigen Vereine die
ihren Beſtrebungen nach gecignet ſind den Staat oder die
geſetzliche Ordnung zu untergraben Die Annahme
dieſes Geſetzes erfolgte mit neun gegen vier Stimmen Der
ſchwarzburg ſondershäuſer Landtag hat damit ein Ausnahme
geſetz geſchaffen das der Polizeiwillkür Thür und Thor weit
öffnet und deshalb von keinem einſichtigen Polltiker gutgebeißen
werden kann Derartige Maßregeln erzielen ſtets das Gegen
theil der beabſichtigten Wirkung weil die Bevölkerung für jede
Beugung des Sotzes Glelches Recht für alle ein ſehr feines
Verſtändniß hat

Der Provinziallandtag der Provinz Polen iſt
zum 6 Auguſt zu einer qußerordentlichen Tagung einberufen
Man nimmt an daß in dieſer Seſſion auch die in letzter Zeit
vielfach beſprochenen Maßregeln zur Stärkung des Deutſch
thums in der Provinz zur Verhandlung gelangen

Parteinachrichten

Die Polen in Styrum drohen bei der Reichstags
wahl Mühlbeim Duisburg nicht für das Centrum
zu ſtimmen wenn nicht allſonntäglich polniſcher Gottesdienſt ge
währleiſtet wird Am 14 Juli findet in Laar eine diesbezügliche
Beſprechung der Centrums Kreisvertreter ſtatt worauf eine
Verhandlung mit dem Vorſtande des Polenbundes in Bochum
folgen wird

Ein Denkmal für König
ſtandbild auf einem Granitſockel
Neunkirchner Ztg zufolge errichten

auch die Arbeſter des Hüttenwerkes zur finanziellen Unter
ſtützung ihres Planes heim Bel der ſtraffen Organſſation in
den Stumm ſchen Werken heißt das auf Deutſch Jeder Arbelter
muß einen freiwilligen Beitrag entrichten

Sozialpolitiſches
Die Kaiſfer Wilhelw Stiftung hat dem neueſten

Ausweiſe zufolge im letzten Jahre 67,898 M für Stipendien
und Unterſtützungen von Poſtbeamten Unter
beamten und deren Hinterbliebenen verausgabt
Das Vermögen der Stiftung beträgt 717,800 M Die Poſt
unterſtützungskaſſe konnte 569,941 M auſwenden Lebens
verſicherungen unker Gewährung einer Beihilfe von 17 Proz
der Prämle aus Poſtmitteln wurden von 4479 Unterbegmten
mit 5,6 Mill Mark abgeſchloſſen An Zuſchuß zu den Kleider
kaſſen für Unterbeamte wurden aus der Poſtkaſſe 2,43 Mill
Mark für 82,183 Beamte gezahlt Außerordentliche Unter
ſtützungen und Vergütungen wurden an 19,000 Beomte faſt
48,000 Unterbeamte und 13,000 Hinterbliebene bewilligt Jns

Stumm ein Bronze
wollen ſeine Verehrer der

Die Sammler ſuchen

hatte eine vollkommen tadelloſe Condnite er war für China in

wohnenden a ceer aceeereeeaäreeXXÜÄrX nnnn TZEWir hatten oft Gelegenheit die amerikaniſchen Truppen
kennen zu lernen Jn ihrer ganz kleidſamen Uniform ſehen
ſie recht ſtattlich aus Sie tragen Schuhe gelbe Gamaſchen
und gleichgeſärbte Khakihoſe blaues Wollhemd mit Kragen
bezw Khalijacke und gelögrauen Schlapphut einen Gürtel mit
hundert Patronen und ein gutes Schnellfenergewehr Offenbar
hat man beſonders kräftige nicht zu junge Leute für den
ſtrape zenreichen Philippinenkampf ansgewählt Die weit
kleineren Malayen fallen in der äußeren Erſcheinung ſtark
gegen ſie ab Recht reichlich iſt das deutſche Element unter
den Söldnerſchaaren Amerikas vertreken Oft gab es bei
unſeren Beſuchen in amerlkaniſchen Lagern ein frohes Glück
auf Landsmann und wenn irgend möglich einen gemein
ſamen guten Trunk wenn mal wieder einer aus Schwaben
Bayern oder Hannoverland ſich hier im fernen Oſten mit uns
bekannt machte Manche deutſchen Soldaten dienen als
Dolmetſcher Es wird ihnen das Spaniſche leicht der

ken Zunge will die klangvolle Ausſprache nicht recht
gelingen

Die Kriegſührung der Eroberer beſteht in unſerer Gegend
zumeiſt im Unternehmen kleiner Streiſzüge auf denen man
mit Hilfe von Spionen die Haupträdelsſührer zu faſſen ſucht
Es ſinden ſich natürlich auch unter den Tagalen Abtrünnige

wohl kaum ſind es aber die beſten Leute die ihre Henkers
dienſte anbieten Wie in Jndianerkriegen werden auf Angabe
des Spions nachts Hänſer umzingelt ünd wenn s glückt wird
der Geſuchte abgefaßt Da giebt es oft kurzen Prozeß Ein
Revolverſchuß der Schuldige hat ſeine Strafe Nicht ſelten
wohl werden auf ſolchen Kriegspfaden auch Unſchuldige um
gebracht denn ſo ſehr wird man einen Spion nicht trauen
und glauben dürfen

Viele tagaliſche Eingefangene werden unter Auſſicht zur
Arbeit in amerikaniſchen Intereſſe angehalten

Die treulofen Tagalen die ais Spione ihr Vaterland ver
rathen haben natürlich ſtändig die Rache ihrer Landslente zu
vefürchten und gelegentlich trifft ſie ble Vergeltung So
erging es einem Spion im Nachbardorfe Jnday Er wurde
abends aus dem Haufe gerufen und alsbald mit elnem Schuß
in die Stirn ewpfangen der ſeinen weiteren Verräthereien
endgiltig vorbengte

Wer den Anordnungen der
leiſtet
Tagalen
keiten

Jnſurgentenoffiziere nicht Folge
hat gleichfalls ſchwere Strafe zu befürchten Die
ſchrecken in ſolchen Fällen leider auch vor Grauſam

micht zurück So ſrurden ſechs Einwohner von Pargegſe

wegen Ungehorſams gegen die Jnſurgenlenführer durch Blenden
des Angenlichtes beraubt

Einen Jnſurgentenführer zu erkennen iſt natürlich ganz un
möglich falls er nicht gerade mit der Waffe in der Hand
angetroffen wird Die Tagalen tragen keine Uniſorm und iſt
die Flinte in den nächſten Buſch geſteckt ſo kann der Revo ln
tionär als friedlicher Malaye mitten ins amerikaniſche Quartier
hinein Meint man doch daß Aguinaldo ſelbſt in Manilg ſich
oft unerkannt aufhält

Auch in unſerem Dorfe merken wir nichts von einer be
waffneten Jnſurgententrnppe Gelegentlich kommt nachts von
Labo einem benachbarten Lager der Befehl daß ſich ſo und
ſo viel zu ſtellen haben was denn wohl auch geſchieht Von
den Kriegsplänen der Jnſurgentenführer hören wir oft er
zählen Anſcheinend iſt die Strategie der Revolutionäre etwas
phantaſtiſch zumal wenn es ſich wie meiſt darum handelt
Dast anzugreifen die Feinde durch falſchen Lärm irrezuleiten
und dann zu überrumpeln

Trotz der 65,000 Mann die von den Amerikanern nach den
philippiniſchen Inſeln geſchickt ſind und trotz der Ueberlegen
heit ihrer Kriegsſührung ihrer Waffen und Transportmittel
mag ſich der Erobernngskrieg lange hinziehen und beiderſeits
noch viele blutige Opfer in Gefechten und unblutige im
Tropenfieber fordern Man darf nicht außer acht laſſen daß
den Agninaldotruppen nicht unr die Eigenart ihres Landes zu
ſtatten kommt ſondern daß den Amerikanern keine wilden
unerfahrenen Völkerſchaften ſondern Leute mit einem recht
P Theil Intelligenz gegenüberſtehen Auch unter den

agalen findet man eine ſtattliche Zahl gut unterrichteler und
ſtudirter Lente und was die Volksbildung anbelangt ſo darf

man mit dem beredten Fürſprecher der Filipinos Profeſſor
Blumentritt ſagen daß ſie höher iſt als in vielen öſtlichen
und ſüdöſtlichen Theilen des alten Europa wo die Zahl der
Leſe und Schreibunkundigen weit größer iſt als unter den
viel verkannten Filipinos

Weil Krieg ſerner bekanntermaßen Geld und dreimal Geld
koſtet ſo iſt von weſentlichem Gewicht daß tagaliſche Millionäre
opferfrendig für vaterländiſche Je große Summen ſpenden
und auch der ärmſte Hüttenbewohner nach Kräften ſein Scherf
lein für die Vertheidigung der Heimath darrelcht So lange
nicht das Geld ausgeht ſo lange wird es den Tagalen nicht an
Waffen und Lebensmitteln fehlen denn eine vollſtändige Ueber
wachnng der
durchzuführen

ſo außerordentlich zerſchlitzten Küſten iſt nicht

Hiernach iſt verſtändlich wie der Filipinoskrieg den Amer
kanern manche Schmerzen macht wie dieſer erſte Koloniſations
verſuch von vielen ſchon als ein ſchlechtes Geſchäft verſchrien
wird und daß manche rathen ſich mit Anſtand der ſtacheligen
Jnſeln wieder zu entledigen Jdegal geſinnte Amerikauer man
ſagt es ſoll auch ſolche geben behaupten indeß daß im
Intereſſe der Tagalen hier ein ſtarkes fremdes Regiment
nöthig ſei Sich ſelbſt mit Ordnung zu regieren ſeien die
acht Millionen Lenke noch nicht fähig Wie im Deutſchen
Reiche vor hundert und mehr Jahren und gelegentlich auch
jetzt noch können die Philippinerſtämme in der That ſich
untereinander oft nicht vertragen Als freie Bürger ſich ſelbſt
überlafſen ſoll es bei ihnen ſchlimmer werden als je zuvor
Das wird man aber doch erſt einmal abwarten müſſen Was
ſich klären will muß gären Jedenfalls erſcheint die angeführte
Meinung als eine recht ſchwache Berechtigung der Amerikäner
die ſchönen Jnſeln in die Taſche zu ſtecken

Daß nach ſpäterer etwaiger Unkerwerfung des Jnſelreiches
ein leidliches Verhältniß zwiſchen den Landeingeſeſſenen und
den Eroberern zuſtande kommt iſt bei der Freiheitsliebe und
dem Stolze der Tagalen nicht zu erwarten Und überdies
wird gerade der Amerikaner der ja kein Gemüthamenſch zu
ſein pflegt wenig zum inneren Wohlbefinden der Filipinos
durch Rückſichtnahme auf die Eigenart des Volkes beitragen
vielmehr wohl ſtets von ſeiner ſtolzen Höhe ſelbſt auf den ge
bildeten Tagalen als auf den damned coloured gentleman
herabfehen

Vor der Hand ſind die amerlkaniſchen Truppen inſchte
weniger als beliebt Zwar macht das rauhe Kriegshandwerk
auch ganz leidliche Menſchen leicht roh und man ſoll nicht
aus Einzelſällen ein Urtheil gleich über alles machen Daß es
aber doch wie nicht abzulengnen vorkommen kann daß
amerikaniſche Soldaten auf den Friedhöſen ihren Ulk mit
den Gebeinen der Tagalen treiben auf offener Straße in
Manila den Chineſen Geldſäcke rauben abends plündernd in
die Häuſer dringen die zu verlaſſen den Filipinos nach
beſtimmter Tageszeilt verboten iſt und manches andere mehr
das geſtattet nicht daß die eingeborene Bevölkerung auf den
Exoberer mit Achtung blickt oder in ſeinen Einbruch gar ein
Glück für ihr ſchönes Land ſieht Man verſteht vielmehr
recht wohl daß die Tagalen ihre früheren Frennde und
Bundesgenoſſen am liebſien jenſeits des weiten Meere
wüßten
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Der Eiſenbahnfiskus kaufte
3600 qm großes in der Nähe des Bahnhofs gelegenes Terrain
zur Errichtung von Arbdeiterwohnüngen an

Proteſte gegen die Brotvertheuernng
Den Proteſten ſtädtiſcher Behörden e die Er

böhung der werde hatte ſich auch die Gemeinde
vertretuug des Berliner Vorortes Lichtenberg an
eſchloſſen Der Reglerungspräſident zu Potsdam aber ünter
agte dem Gemeindevorſtand dem Beſchluſſe der Gemeinde

vertretung C anzuſchlleßen Die Gemeindevertretung beſchloß
in ihrer Sitzung am Donnerstag Erkundigungen über die
Urſache zur n der Abſendung der Petltion ginnen
Und eventuell den Miniſter des Jnnern zu erſuchen die Zurück
nahme der Verfügung des Peeihhh zu veranlaſſen
Das nächſtliegende wäre aber doch ſicher die ſelbſtändige Ab
endung der Petition der Gemeindevertretung geweſen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Dieler Tage wurde in engliſchen Unterhauſe zur Sprache ge
bracht daß der Burenkommandant Scheepers bei der Er
oberung von Murraysburg im Kaplande Häuſer habe nieder
brennen laſſen und daß ferner nach den Gefechten bei
Blakfontein ſiegreiche Buren verwundete Engländer erſchoſſen
hätten Dieſe Angaben ſind verſchiedentlich erhärtet worden ſo
daß man trotzdem ſie aus engliſcher Quelle ſtammen anf
ihre Richtigkeit glauben muß Es iſt bedauerllch daß die
Buren ſich zu derartigen Ausſchreitungen haben hinreißen
laſſen aber man muß zugleich zugeben daß ſie damit nur nach
engilſchem Vorbild gehandelt haben Die Buren haben in
dieſen Fällen nur nachgemacht was die Engländer in hundert und
tauſend anderen Fällen z B bei Elandslaagte vorgemacht
haben Man berichtet ferner daß Botha falls England die
Abſicht durchführt die Buren nicht mehr als kriegführende
Macht anzuerkennen ſofort allen Kommandanten Befehl er
theilen werde keinem Engländer mehr Pardon zu
geben Tritt dieſer Fall ein dann hätte man allen Grund D
zu befürchten daß dieſer unerfreuliche Krieg der ſchon längſtnicht mehr das Bild eines modernen Krieges pin
civitiſirten Völkern bietet in ein allgemeines Morden ausariet
d n aber die Engländer wohl ebenfalls den Kürzeren ziehen

ürdenDie Regierung des Kaplandes hat ſich zu einem groß
artigen Entſchluß aufgeſchwungen Man telegraphirt nämlich

Mit großer Genngthunng wird etz hier aufgenommen daß
die engliſche Regierung beſchloſſen hat die Frauen und
Linder der Reſerviſten aus Kapland die ſich in
Transvagal und dem Oranjeſtaat anſledeln wollen
unentgeltlich zu befördern Dieſe Maßregel iſt auch für Aus
wanderer getroffen welche ſich dort niederlaſſen wollen

Wenn nur die Engländer erſt Herr im eigenen Gebiete wären
ebe ſie fremdes verſchenken Vorläufig ſind ſie nicht einmal
fähla ihre alten Anſiedler engliſcher Herkunft in der Kapkolonle
zu ſchüßzen Wem ſoll alſo iſt dieſer in Kapſtadt herrſchenden

großen Genugthnung über einen Zukunſtsentſchiuß blauerDunſt vorgemacht werden

Frankreich
Ein Theil der durch das neue franzöſiſche Vereinsgeſebedrohten Ordenslente Frankreichs ſoll h

beabſichtlgen nach Deutſchland auszuwandern Wie
dem Figaro aus Rom gemeldet wird ſoll der Generalprimas

der Benediktiner Dom Slemptine der angeblich die beſten Be
ziehungen zum deutſchen Kaiſer unterhält die Erkanbniß erhalten
daben nach Jnkrafttreten des franzöſiſchen Aſſoziationsgeſetzes
eine Anzahl Niederlaſſungen der Benediktiner in
Deutſchland zu gründen Ein Theil der franzöſiſchen
Benedlktiner werde nach Deutſchland auswandern Uns erſcheint
die Auswanderung frauzöſiſcher Oxdensleute nach Deutſchland
wenig wahrſcheintich Die ganze Nachricht ſcheint nur laneirt
zu ſein zum die franzöſiſche Regierung einzuſchüchtern

Pinen Posten Wasch Kleider für Damen

Einen Posten weisse Piqué Damen Röcke
Einen Posten weisse Mufl Damen Blousen elegante Ausführung

Einen Posten Damen Jackets Paletots
Stanbmüäntel Regenmüntel
Morgenröcke Matinées

J 4

in Cuxbafen ein

Brandwunden

Binen Posten hochelegante Damen Blonsen
mit Fältchen u Stickerei Garnitur statt M 4 St 1,75 I

Hinen Posten Damen Florgenröcke ans Waschstoff St 2 u 3 I
Einen Posten einfache Damen asch Blousen

Spitzenumhüänge Blonsenhemden
Einen Posten elegant garnirte Damenhüte

das Stck 65 Pf bis 5 M
Einen Posten weisse Rips Piquèés extra gute Qualitäten grosser Gelegenheitskauf Meter 45 Pf
Einen Posten FPantasie Kleiderstoffe für Haus und Strassenkleider solide Qualitäten Meter 35 50 u 75 Pf
Einen Posten Fantasie Kleiderstoffe aparte Neuheiten für elegante Strassen Costumes Heter 1,00 u 50 H
Einen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes in prächtigen Farbenstellungen Meter 60 Pf M 00 u 50 H
Einen Posten Woll Mousselines Prima Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl seltener Gelegenheitskauf Meter 40 v 50 Pf
Einen Posten Klare und halbklare Waschstoffe Organdy elegante zarte Dessins in verschiedenen Tönen Beter 460 Pf
Einen Posten Elsasser Möhbelstoſfe Tischdecken Teppiche etwas verblichen bedeutend unter Preis

aus e H W in

England
Jn England macht die Mißſtimmung gegen den ſüd afrikaniſchen
rleg ſich in immer welteren Krelſen und in immer enlſchledenerer

Weiſe bemerkbar Am Donnerstag abend hielt im Klub der
Achtzig in London der rer der radikalen Liberalen Sir

illtam t ourt eine Rede die eine ſcharfe Anklage gegen
die ſüda rlkanſſche Politik Chamberlain s darſtellte Mit
beißender Jronie vertheidigte er die liberale Partel gegen
Cbamberlain der am Tage vorher behauptet halte die liberaſen
Unloniſten ſeien die elgentlichen Vertreter des allen Liberalismus
Harcourt wies auf die tn aller inneren Reformen
durch die jetzige Regierung hin ie Oppoſition könne auch
nicht ſchweigen wenn ein re gegen ihren Willen begonnen
oder durchgeführt werde Der Vorwurf daß ſie den Widerſtand
des Felndes ſtärke ſei unbegründet es müſſe ſonſt jede Oppoſition
aufhören Der Kriegeminiſter Brodrik fo ſuhr Harcourt fort
iſt ein Mann der ſtets falſche Dinge an falſcher Stelle zu
falſchen Perſonen ſage Seine Aeußerung der Krieg werde
noch mit zu Nachſicht geführt entſpreche allem eher als
der Würde eines Miniſters Harcourt hat recht und hoffent
n rinnen ſeine Anſchauungen bald das ganze britiſche Volk
ir ſich

Provinzialnachrichten
k Wedlitz 12 Jull Durch leichtſinniges Umgehen

mit Schußwaffen hat ſich ſchon wieder ein ſchwerer
Unglücksfall ereignet Als ſich am Donnerstag abend der
Ochſenkvecht Karl Schulze an der Kirſchbütte Kirſchen gekauft
batte lleß er ſich noch mit dem Sohn des Oebſters in ein Ge
präch ein Dieſer hatte ein Teſching in der Hand das mit einer

Schrotpatrone geladen war was er jedoch nicht wußte Jn
einer Entfernung von zwei Schritt zielte nun der leichtſinnſge
Menſch nach dem Kopf des Sch der Schuß ging los und die
Schrotladung drang dem jungen Mann in den Kopf ein Sch
ſtürzte ſofort zur Erde und mußte vom Platze getragen werden
Außer einer Zertrümmerung des Naſenbeins wurden dem Un
glücklichen beide Augen ſtark beſchädigt jedoch iſt Hoffnung vor
handen den Verletzſen am Leben zu erhalten Er wurde nach
der Halleſchen Klinik übergeführt

g Weßmar b Gröbers 12 Juli Tödtlich verunglückt
er Sohn des Zimmermanns Jöſtel von hler kam heute auf

der neuen Brannkohlengrube Hermine Henriette II bei Döllnitz
dadnrch zu Tode daß ihm bei den Dampfbaggerarbeiten der
Schädel förmlich zerquetſcht wurde er war alsbald eine Leiche

Schneidlingen 12 Jull Todigefahren Der Knecht
Heinrich Tornette wurde im Bruch von elnem ſchwer be
ladenen Wagen ſo unglücklich überfahren daß er kurze Zeit
darauf verſtarb

Gommern 12 Jull Das Ende des Streiks der
Steinbruchsarbeiter Wir haben bereits gemeldet deß
der Streik der Steinbruchsarbeiter nachdem dieſe in einer Ver
ſammlung beſchloſſen haben die Arbeit bedingungslos wieder
aufnehmen als beendet anzuſehen iſt Ein halbes Jahr hat ſo
ſchreibt hierzu die Magdeb Zig dieſer Streik gedauert die
Arbeiter haben nichts erreicht wohl aber haben ſie wirthſchaft
lich eine Einbuße erlitten die ſie ſo leicht nicht überwinden
werden Noth und Elend ſtehen vor der Thür Geſtern übrigens
haben die Steinbruchsbeſitzer eine Verſammlung abgehalten und
beſchloſſen die Arbeiter vom Sonnabend ab wieder einzu
ſtellen Aber auf einer Bedingung werden die Arbeitgeber
nach den gemachten Erfahrungen unter allen Umſtänden be
ſtehen daß die Arbeiter ihre Zugehörigkeit zum Verbande
innerhalb 14 Tagen löſen andernfalls Entlaſſung des Be
treffenden erfolgt Dann ſoll auch die ſchon vor 10 Jahren feſt
geſetzte Arbeilsordnung die die Pflichten und Rechte der Arbeiter
regelt von nun an ſtreng durchgeführt werden

Wittenberg 11 Jul IUnfäl Das etwa vier Jahre
alte Töchterchen des Reſtaurateurs Becker ün Schweizer
garten ſtürzte geſtern nachmittag aus einem Fenſter des
oberſten Stockwerkes in den Garten hinab wobei es im Sturz
auf ein Blumenbrett aufſſchlug Das Kind hat augenſcheintich
erhebliche Verletzungen erlitten Bei dem bereits von uns
gemeldeten Lowrybrand zog ſich ein dem Güterzug be
dienender in Roßlau wohnender Bremſer dadurch erhebliche

an den Händen zu daß ihm beim Aus

S J See2 er V e

Einen Posten Herren
das Stck 2 u 3 FI

Stck 50 Pf
Stck 1,90

Stck 2,75 N
zu ganz bedeutend

herabgesetzten

Inventur Preisen

ind ertvppeln der Waggons die Schwefelſäure über die Hände
ef

Wernigerode 12 Jull Lohnbewegung J einer
hin Volkszarten öſfenilſchen Verſammlung nahmen die hleſigen
Maurer Stellung zum Zimmererſtreik insbeſondere
wurde die Frage erwogen wie ſich die Maurer zu verhalken
hätten falls ſie von den Meiſtern aufgefordert würden Zimmerer
arbelt zu thun Nach langer Debatle wurde beſchloſſen den
Zimmererſtreik nicht unx finanziell ſondern auch dadurch zu
unterſtützen daß ſich die Maurer ſtrikte weigern ſollken
etwaige Zimmererarbelten Valken herbeitragen uſw auf den
Bauten zu verrichten Man einigte ſich ſchließlich dahln eine
Kommiſſion zu wählen die ſalls es zur gefürchteten Ausſperrung
der Maurer kommen ſollte die Rechte der Arbeilnehmer wahr
nehmen und ſich nach Arbellsgelegenheit in den benachbarten
Städten umſehen ſollen Lange Zeit wurde darüber hin und
hergeſtrilten ob man ſämmtliche ſtreikenden Zimmerer es ſtrelken
74 von etwa 100 Zimmerlenten in Werulgerode Nöſchenrode
und Haſſerode oder nur die organiſirten finanziell unterſtützen
t Die Mehrhelt hielt es für angebracht alle zu unter

tützen

Coswig 12 Juli Eiſenbahnunfall Die Trocken
ne Geſtern mittag erlitt der 1 Uhr 8 Min r eintreffende

Eiſenbahnzug dadurch eine Verſpätung von 20 Minuten daß er
an dem in der Verlängerung des Feldweges befindlichen Bahn
übergange auf einen mit Holz beladenen Wagen aufführ
Glücklicherweiſe hatten der Fübrer des Wagens und die Pferde
das Gleis bereits paſſirt ſo daß nur noch der hintere Theil des
Wagens ergriffen und zertrümmert wurde An der Lokomotive
wurde die Laterne beſchädigt ſonſt hatte der Unſall weitere
Folgen nicht Einen troſtloſen Anblick bieten die Wieſen des
Lugs und der Aue auf dem linken Elbufer Durch die Trocken
heit die ſeit langen Jahren nicht ſo arg geweſen iſt iſt die
Grasnarbe vollſtändig verdorrt ſo daß auf eine auch
nur geringe Grummeternte jedenfalls auch dann nicht ge

et werden kann wenn der langerſehnte Regen ſich bald
einſtellt

Braunſchweig 12 Jnll Bugenhagen Denkmal
Bereits im Jahre 1883 wurde hier beſchloſſen dem Reſormator
der Stadt D Johann Bugenhagen vor der Brüderklrcehe in der
er gewirkt ein Denkmal zu errichten und vor zwel Jahren
wurde anläßlich der Feier des großen Guſtav Adolf Feſſles der
Grundſtein hierzu gelegt Jetzt endlich hat man nun die Aus
ſührung des Denkmals in Angriff genommen Das Thonmodell
hat Proſeſſor Echtermeler angefertigt und das Standbild wird
in der Kunſtwerkſtatt von Rinkleben hler in Erz gegoſſen
werden Das Modell zeigt den Reformator in Ueberlebens
größe Die ſtattliche Geſtalt iſt von einem Chormantel um
wallt die Hände halten Bugenhagen s Klrchenordnung Mi
hofft im nächſten Johre vielleicht am 24 Juni dem Geburts
tage des Reſormators die Einweihung des Denkmals felern zu
können

Altenburg 12 Jull ſMaſernund Scharlach graſſiren
hier in bedrohlichem Maße Jn einer bleſigen Schulklaſſe
ſt der vierte Theil der Kinder an Maſern und Schar
lach erkrankt aber damit iſt der höchſte Prozentſatz noch nicht
angegeben Jn einer ſiebenten Klaſſe der erſten Knaben
ſchule im Frauenfels fehlen ſeit einigen Wochen von
54 Schülern achtzehn die an Maſern erkrankt ſind Das ift
genau der dritte Theil der Schüler

Letzte Nachrichten
Paris 12 Juli Die nicht abſolut zuverläſſige Agence

Fonrnier meldet ans Rom der König von Jtalien habe
in Unterredungen mit Zanardelli und dem franzöſiſchen Bot
ſchafter Barrère die feſte Abſicht geänßert Ende nächſten Früh
jahrs nach Paris zu reiſen

New York 12 Juli Proſeſſor Catling von der Chieggoer
Univerſität bezeichnete auf dem Lehrertage in Jndianapolis die
Schaffung eines Gegengewichts gegen die Anglo

Einen Posten Rädchen Hüte

Inventurpreisen
Einen Posten elegante Spitzen Einsätze und Rüschen

Einen Posten Lerren Cravatten Diplomaten statt Mk 1,00 1,50

Einen Posten Lerren Cravatten Selbsthbinder statt M 1,00 1,50

Einen Posten Damengürtel statt M 0,75 1,50 St 25 u 50 Pf
Einen Poesten Gürtelschlösser Vorder und Rückentheil statt M 1,50

Einen Posten Sonnenschirme statt M 3,00 4,00 Stck 1,25 M
Einen Posten Weisswanren jegl Art zu anssergewöhnlieh billigen Preisen

manie als die Hauptaufgabe der Deutſch Amerikaner und fand
damit allgemeine Zuſtimmnung

m

See

e 2 3

d 4 Jz 7 S

das Stek 50 f 75 Pf 1 I
und Knaben Strohhüte zu nmiedrigsten

Meter 10 u 20 Pf

Stck 25 u 35 Pf

Stck 25 u 50 Pf

Stck 50 u 75 Pf

Marktplatz

2 ü 3

h

r

e

e

j

t

xchafton
7 J v WBe J g C n W r v r n 2 i n Jc 75 S W We Bee e e Wh J ehe e M Bann n We 7 4 r X J rn r S X Wer n 5 e ehe e B n r es f eher e Ber e T r 2 de e es ehe cent e e a232 ar e e S eeeeeeeeeeeeceeeeereeaeeeeeee z t



S

9

h

e

n

e

neben einer noch großen Auswahl

eHalloschor Bankverein von Kuligch Kaempf o
ActienCapital Mark 99000900
Reſerven ca 2077000Hiermit geſtatten wir uns nuſere Treſor Einrichtungen mit

r und vermiethbaren Schrankfächern ſowiee Manne zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots
eder Größe ür Wertb Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter

fehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellte re wir nunſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr als d Verkanf von Effekten Conto Corrent Verkehr zuzen Aionen Bevin nngen Aufbewahrung nud Verwaltung

von Wertbpapieren Creditbriefe anf answärtige Plätze
beſtens empfohlen
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o

Große Steinſtraße 75

V NolIalle a Merſeburger Str 195

ontralbetzangs n Lüftungeanlagen

Warmwaffſferbereitungen Badeeinrichtnungen
Dampf Koch und Deſtillir Apparate
Brennerei und Branerei Apparate

ſowie ſämmtliche Knpferſchmiede Arbeiten
für alle Jnduſtriezweige

Kupferkessel aller ArtAenderungen und Reparaturen jederzeit

Kein Göpel mehr kein Iandbetrieb

Fahrbare Motore
Kein Wasserfahren
Kein Kohlenfahren
Kein Heiger nöthig

Billiger Betrieb

piritus Benzin
Locomobile

Von Jedermann leicht zu bedienen
Bei Uanderten von Landwirthen praktisch bewährt

motorenfabrik Oberursel Act o
Oberursel bel Frankfurt a HFI

VPerkaufsstello Drfurt bei Ingenieur
Carl Schwarz Hetzerstrasse Ar I7

Prospecte Zeugnisse ete Kostenfrei

re r J Se u S eJ S 2S à oe

Petrol
S

Naumann s Nähmaschinen dte ten
geeiguetſtenNaumann s Nähmaschinen an lteret

Otto Giseke N achf osea Srint
Halle a S Brüderſtraße 1Reparatur Werkſtatt aller Syſteme Gewähre Thellzahlung

x IW Kuiſer s Kuffeegeſchäſt
Größtes Kaffee Jmport Geſchäft Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den Konſumenten

empfieblt

Kaffee Thee Piscuit
in allen Sorten und Preislagen

Feruer
Cacao Chocolade u Zuckerwaaren

o in eigener Fabrik hergeſtellt
garantirt rein zu billigſten Preiſen

Verkanféſtelle in

Schmeerſtraße 1 Leipziger Str 11R Gr Ulrichſtr 40 e II Steinweg 24an G L Wuchererſtr 59
Geiſtſtraße 55

e Täglich
feinster Zwieback u Kuohensorten

f MateluchenEountag von früh an und zu jeder gewünſchten Stunde friſch

Spockkuohen
von ganz beſonderer Güte empfiehlt

Sernſpr 2384 I 0 BElitzsch Steg 9

Massoy

MWitt
de

c I andw MaschinenS S Telephonruf 681fürsſlichVtolberg Nüttenamt

zu Ilsenburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrlk

Harris Garbeonbinder
Grasmäher

versehledener Art
Heu u Getreiderechen

Dreschmaschinen u Göpel
sowie sämmtliche Inndwirthschaftl Maschinen

liefern ab Fabriklager unter eonlantesten Bedingungen

Getreido u

Krüger
J B e S e z Halle A Su Ceontrifugen Fabrike

Merscburger Strasse 1568

John inStaditsulza m
Hoch u Tieſfbau Maschinenbau u
Elektr Kleinbahnschule Progr frei

Staatsprüfungen

Walzwerk Achsen ind Schienennügel Fabrik
Gusgwanrensz gewöhmicher und reich ornamontirter Banguss

Oeſen Roststäbe Fenster Treppen Geländer ſär Troppen u Brücken
Candelaber für Oas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Onsanstalten Sulſat Plunnen Retorten Chausscewalzen
Röhren Ilartguss Räder für Oruben Ziegeloien Steinbrücho Bauunter

Vom 13 1 5 ds
Verreist

Dr Schomburg
Specialarzt für Iautkrankheiten

nehmer u 8 IIartgusswalzen Roststäbe u 8 W
Kunstguss in vorzüglichster Ausſührnng Roproduetion alter

Waſſen Oassetten u e w ind Ilerstellung nach eigenen Composſtionen
Dampfannsehinen oineylindrige Zwillings und Verbund

maschinen mit Präcisions Schiobersteuerung lumpon als Wasser
Lft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydranulische
Prossen und Vumpwerke Bergwerksmaschinen volletändige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u w

Walzelsen Sehlenennnge Wagennehsen

Ich hahe mich in Wettin alspractischer Arzt Wundarsat
und Geburtshelfer niedergelassen
Wohnung im Hause des Herrn Maurer
meisters Grosse am Markt Sproch
stunden von Montag den 15 d A ab
von 10 Uhr Vormittags

I IIIIEpract Art

IIIILXIDFabrik für elektr Anlagen z ocomotiven
ocrlin C 2 ochumeelrischo Feld Industrie

und Crubenbahnen
nach eigenem vorteilhaften System

Für grössere tügliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostennnschläge Retriebs
u Rentabilitätsherechnungen

gratis und fenneo
z 40 Anlagen im Betriebo

Zur Vnterscheidung von Machahmungen
bringen wir unsern

Hartspiritus
unter der patentamtlieh geschützten Bezelehmang

Spirituform
in den Handel

spirituſform ist Hartapiritas in Wärſelform und ein ab
solut geſahrloser Ersatz für flüssigen Brennspiritus Für jeden
Splrituskocher verwendbar Rxploslionen unmöglich

Für Wiederverkäufer und Expqrt Consumartikel ersten Raänges
Jeder Hausſrau za empfehlen Vnentbehrlieh f die Reise

Käuflich in Drogen Kolonialwaaren Haus und Küchengerüth
Handlungen u 8 w

Verkaufstellen sind durch rothe Plakate Lenntl gemacht
Iilustrirtes Preisverzeiclmiss vorsendet gratis und franco

Dentsche Hartspiritus und Chemikalien Fabrik
Actiecngesellschaft in Berlin Grünau

eACACÜTeeaeesApfelweinvon Gebr Vreyeilsen Sachſenhauſen DeutſchlandsNiederlage bei Wilhelm eitrer Ludwig Wahrkerhen c re atte

Zwei leiſtungsfähige engliſche

reschsätze
ut durchrepgrirt ſteben zum
im Betriebe beſichigt den Sertanf und können jetzt

Weimariſches Dampfdruſchgeſchäft Weimar
56 nwie au ſpälet

d

Beſtellungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärts prompt

nenee

Senmin Erfurt Kasse
Vorzüglich unterrichtet S

für Anlage und Speculation sind
BörsenNeumanns Nachriehten

Berlin SW Charlottenstrasse 64
Probenummern kostenfrei

ff vernickelt von 3 Mark an
Glühſtoffplätten Gasplätten

Glühſtoff Plättbretter
Aermeſplättbretter Plättöfen

für 6 8 12 und 29 EiſenWilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Grude
öfen

eigenes Fabrikat
in praktiſcher

Einrichtung mit
Aſchkaſten und
Schültelboden

empfiehlt in allen

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Dryc nnd Verlag von Otto Hendel

Größen
Wilh Heckert Gr Ulrichſt 62

Du l
C

9 iStahlpanzerGeldſchräule
fener und ſturzſicher

thermit und diebesſicher
U Petzolddh

Geldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

Das meiſte Geld
zahlt ſtets ſür Laden und Coutor
und Reſtanrations Einrichtnugen
Pianinos und ganze Nachlaſſe

Friedrich Peileke
Tel 2450 Geiſtſtr 25 Tel 2450

Alte Zahngebiſſel
à Zahn 10 J kauft H ReiterZwingerſtraße 28 II rechts anzutr
Vorm v 10 Nachm 35 Uhr
Der Wahrheit die Ehre
Nicht ſolche Cacaos der Detail

Fabriken welche durch rieſige Laden
miethen und Reclame Unkoſten ver
thenert werden können Vortheile
bieten Trinken Sie Bornscheius
Halloren Oacao a Pfd 1,201,30 1,50 nud 1,80 Mark bei
Poſteolli franuco Sie baben dann
W unr ein erſitklaſſiges friſchesFabrikat ſondern anch wirklich
cinen bestbilligsten Cacao

i ittelſt 21,nebOttoBornschein et
Caffee Röſterei im Großbetriebe
m Cacao im Poſtverſand M
De zu Fabrikeentnerpreis

xOil es edensch und enoliſch
A Krantz dachf Wer bot

Mit 9 Veiblüttern
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